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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Wollgras-Birkengehölz,
Grauweiden-Randgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Austrocknung durch Birkenaufwuchs begünstigt.
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X

In einer Geländesenke in welliger Grundmoräne nördlich Sternbergs hat sich vermutlich auf einem Soll (1 Meter Böschung) ein Kesselmoor 
entwickelt. Es ist von relativ nährstoffarmem mäßig trockenem Extensivgrünland umgeben. Der Biotoprand und die Böschung sind mit einem 
Grauweidengebüsch bestanden, dem sich zentral ein überwiegend offener, ebener, nasser und nährstoffarmer Moorkörper anschließt. Auf 
ihm breitet sich ein Torfmoos-Seggen-Wollgrasried mit der dominanten Schnabel-Segge aus. Einen geringeren Anteil nimmt ein 
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgrasried sowie ein Torfmoos- Flatterbinsenried ein. In den grünen Torfmoosschlenken sind zahlreich das 
geschützte Sumpf-Blutauge und der Fieber-Klee zu finden. Als typisch für kesselmoore kann auch das niedrigwüchsige, junge Wollgras-
Birkengehölz angesehen werden, dem kleinen Moor aber zusätzlich einiges an Wasser entzieht, sodaß es ggf. zurückzuschneiden ist.    
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex rostrata Juncus effusus Peucedanum palustre
Potentilla palustris Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum angustifolium Menyanthes trifoliata
Salix cinerea

Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Stellaria graminea


